
BERLIN. Zu den aktuellen Arbeitslosenzahlen erklärt der

arbeitsmarktpolitische Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion Johannes

VOGEL:

Die neuen Zahlen sind ein weiterer Beleg dafür, dass der deutsche

Arbeitsmarkt gesund und mit wirksamen Abwehrkräften ausgestattet ist.

Entgegen mancher Prognosen zeigt er sich gegenüber den Unsicherheiten

angesichts der europäischen Staatsschuldenkrise und der noch

schwächelnden Konjunktur robust. So ist die Arbeitslosigkeit im Vergleich

zum Vormonat saisonbereinigt erneut leicht zurückgegangen. Die

Arbeitslosenquote bleibt damit bei unverändert 7,4 Prozent. Wir geben uns

mit der guten Entwicklung aber keineswegs zufrieden. Die schwarz-gelbe

Koalition bemüht sich um wachstumsfördernde Rahmenbedingungen und

bessere Aufstiegsperspektiven auf dem Arbeitsmarkt. Das heißt in erster

Linie: Einstiegschancen erhalten und für eine gute (Weiter-)Qualifikation

der Menschen sorgen.

Im Jahresverlauf können wir mit einem erneuten Rückgang der

Arbeitslosigkeit rechnen. Wer angesichts dieser Faktenlage neue

Regulierungen für den Arbeitsmarkt verlangt, der ignoriert, dass tausende

Menschen in anderen europäischen Ländern gerade unter den

Verkrustungen der dortigen Arbeitsmärkte leiden. De Facto ist in Italien,

Spanien und Frankreich jeder zweite oder dritte junge Mensch ohne Arbeit.

Eine wichtige Ursache liegt, wie fast alle Experten sagen, an der viel zu

hohen Regulierungsdichte in diesen Ländern – also genau das, was die

Opposition im Sinn hat. Das kann nicht der richtige Weg für Deutschland

sein.
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